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Anmerkung: 
 
Gelb gekennzeichnete Kapitelüberschriften enthalten Überarbeitungen aus Juli 2024 (Ver-
sion R 2.1) im Vergleich zum Technischen Bericht vom 16.05.2023. 

Grün gekennzeichnete Kapitelüberschriften enthalten Überarbeitungen aus Oktober 2024 
(Version S 1.2) im Vergleich zum Technischen Bericht vom Juli 2024. 
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2 Allgemeine Information zum Ist-Zustand  

2.1 Lage des Projektgebietes, Nutzung und Dienstbarkeiten 

Bundesland: Steiermark  
Bezirkshauptmannschaft: Graz Umgebung  
Gemeinde: Premstätten 
Katastralgemeinde: Unterpremstätten (63288)  
Beanspruchte Grundparzelle für die Errichtung und den Betrieb der Betriebsanlage:  
397/1, 397/17, 397/43, 397/44, 397/45, 397/46, 397/47, 397/48, 397/49, 397/50, 397/51, 
397/52, 399/1, 399/23, 399/24, 399/25, 402/1, 402/3, 402/8, 516 
Gesamtfläche: 239.083 m² 
 

Abbildung 1: Projektgebiet 
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2.3 Verkehrserschließung  

Das Projektgebiet befindet sich bei der Autobahnanschlussstelle A2 Premstätten. Die Zufahrt 
erfolgt östlich entlang der Autobahn über die Landestraße L376, die Ziegelstraße sowie über 
den Werksbereich des Ziegelwerkes. Hierzu besteht eine aufrechte Dienstbarkeit des Gehens 
und Fahrens über die Grundstücke 175/7 und 169 KG 63262 Oberpremstätten. Eine weitere 
Zufahrt ist westlich entlang der Autobahn über die L376 und am Damm geplant. 

 

2.4 Geländemorphologie 

Bei dem Projektgebiet handelt es sich um eine zum größten Teil ausgebeutete Tonlagerstätte, 
die in zwei Überscharen aufgeteilt ist. Die Überschar 1 ist bereits vollständig ausgebeutet und 
zu einem großen Teil bereits mit einem Baumbestand bewachsen. An mehreren Stellen sind 
Gräben und flache Mulden ausgebildet. Durch die Niederschlagswässer im noch offenen und 
spärlich bewachsenen Tagbaubereich (Überschar 2) gespeist sind darin zeitweilig bis zur voll-
ständigen Versickerung bzw. Verdunstung kleinere stehende Wässer anzutreffen. 

Die Überschar 2 ist nur zum Teil ausgebeutet und im süd-östlichen Teil befindet sich noch ein 
rund 6 m mächtiger Tonstock. Hier befindet sich eine 4 - 5m hohe ehemalige Abbauböschung 
mit einer Böschungsneigung von 1:2. In diesem Bereich sind große Flächen offen, welche 
gemäß Abschlussbetriebsplan wiederaufgeforstet werden sollen. Im Norden des Projektgebie-
tes befindet sich ein mit Ziegelbruch befestigter Zufahrtsweg samt Abstellfläche. 

An den Grenzen im Nord-Osten des Projektgebietes befinden sich Schutzwälle. 

 

2.5 Geologische, hydrogeologische und geotechnische  
Bedingungen  

Die geologischen, hydrogeologischen und geotechnischen Bedingungen mit den durch das 
Projekt gegebenen Randbedingungen eignen sich sehr gut lt. geologisch-geotechnischen & 
hydrogeologischen Gutachten vom Ingenieurbüro Stangl GmbH als Standort für eine Bo-
denaushub- und Baurestmassendeponie samt Zwischenlager- und Aufbereitungsfläche.  

 

2.6 Grundwasser 

Der höchste Punkt des Grundwasserspiegels befindet sich im Nord-Westen des Projektgebie-
tes auf 340,25 m und sinkt in südlicher Richtung ab. Die Aufstandsfläche der Deponie-Kom-
partimente sind am tiefsten Punkt mit 342,45 m situiert und halten damit den in der Deponie-
verordnung geforderten Sicherheitsabstand von mehr als 1m ein. 

Genaue Angaben zu den Untergrundverhältnissen sind im geologisch-geotechnischen & hyd-
rogeologischen Gutachten vom Ingenieurbüro Stangl GmbH zu entnehmen. 

 

2.7 Oberflächenwasserverhältnisse 

Die Oberflächenwasserverhältnisse sind im geologisch-geotechnischen & hydrogeologischen 
Gutachten vom Ingenieurbüro Stangl GmbH Gutachten detailliert dargestellt. 
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2.10 Anforderung an Deponiestandorteignung gem. DVO 2008 

2.10.1 Wasserschutzgebiete 

Das gegenständliche Projektgelände befindet sich in keinem Grundwasserschutzgebiet, je-
doch liegt der östlichste Bereich des Grundstückes Nr. 402/3 innerhalb des Widmungsgebietes 
2 des Grundwasserschutzprogrammes Graz bis Radkersburg (LGBl. Nr. 39/2015, Verordnung 
des Landeshauptmannes von Steiermark vom 20. Mai 2015). Die Verordnung trat mit 1. Jän-
ner 2016 in Kraft.   

Neben grundsätzlichen land- und forstwirtschaftlichen Regelungen, Auszeichnungs- und Be-
willigungspflichten dieser Verordnung sind für das Widmungsgebiet 2 gemäß § 7 zusätzliche 
Bewilligungspflichten angeführt. Für die noch durchzuführenden Tätigkeiten trifft dies gemäß 
Verordnung bei erforderlichen Rodungen > 1 ha zu. Darüber hinaus sind dort für das Vorhaben 
keine wasserrechtlichen Bewilligungspflichten abzuleiten. Alle Bereiche des Baurestmassen-
deponiekompartimentes als auch Aufbereitung liegen außerhalb des Widmungsgebietes 2, in-
nerhalb liegen nur Teile der Schüttung mit Bodenaushub.  

 

 

Abbildung 3: Lage Grundwasserschongebiet 

  



Nachnutzungs- und Sanierungskonzept Lehmgrube Ziegelwerk Premstätten 
Technischer Bericht - Stand Oktober 2024 
 

14 

2.10.2 Heilquellenschutzgebiete 

Im gesamten Projektgebiet befinden sich keine Heilquellenschutzgebiete 

 

2.10.3 Hochwasserabflussgebiete  

Aufgrund des derzeitigen Verlaufs des Poniglbaches und Gepringsbaches liegt das gesamte 
Projektgebiet außerhalb des HQ-500-Abflussgebietes. Es sind im gesamten Projektgebiet 
keine Hochwasserabflussbereiche ausgewiesen.  

 

2.10.4 Bedrohung durch Deponie gefährdende Massenbewegungen  

Die Kompartimente sind in einer ebenen Lage situiert, sodass es zu keinen deponiegefährde-
ten Massenbewegungen kommen kann. Die im Osten situierte Geländenivellierung wird so 
aufgebaut und ausgeführt, dass es zu keinen Massenbewegungen kommt. Genaue Angaben 
sind im geologisch-geotechnischen & hydrogeologischen Gutachten vom Ingenieurbüro 
Stangl GmbH zu entnehmen. 

 

2.10.5 Uneinheitliches gefährdendes geotechnisches Verhalten der  
Aufstandsfläche  

Der einheitliche Untergrund eignet sich geotechnisch als Aufstandsfläche.  

Die Ausführungen zu den Untergrundverhältnissen und zur Aufstandsfläche sind im geolo-
gisch-geotechnischen & hydrogeologischen Gutachten vom Ingenieurbüro Stangl GmbH de-
tailliert dargestellt und ausgeführt.  

 

2.10.6 Standorte mit freiem Grundwasser 

Der Grundwasserspiegel liegt im höchsten Punkt im Nord-Westen des Projektgebietes auf 
340,25 m. Der Grundwasserspiegel weist ein Gefälle von Nord-West Richtung Süd-Ost auf. 
Der Grundwasserspiegel im Süd-Osten liegt bei rund 339,5m. Genaue Angaben sind im geo-
logisch-geotechnischen & hydrogeologischen Gutachten vom Ingenieurbüro Stangl GmbH zu 
entnehmen. 

 

2.10.7 Standorte mit gespanntem Grundwasser  

Im gesamten Projektbereich sind keine gespannten Grundwasser vorzufinden. 

 

2.10.8 Schutzgüter und Raumordnung  

Detaillierte Ausführungen und Angaben sind im Fachbeitrag Umwelt, Kofler Umweltmanage-
ment zu entnehmen. 
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3.2.1.6 Sickerwasser und Regenwasserbecken 

Übersicht Fassungsvermögen Sickerwasser- und Regenwasserbecken: 

Sickerwasser- und Regenwasserbecken 
  Kubatur in m³ Fläche in m² 
Sickerwasserbecken 5.900 1.850 
Regenwasserbecken 2.150 366 

 

Eine genaue Aufstellung der Flächen und Kubaturen ist in der Beilage C3.4 Kubaturen und 
Flächen angeführt.   
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3.2.2 Abfallarten und Behandlungsverfahren inklusive Anlagenzuordnung 

3.2.2.1 Abfallarten zur Deponierung in dem Baurestmassendeponiekompartiment und zur Zwischenlagerung im BRM-D-ZWL gem. §33  

 

SN SP Abfallart Spezifizierung 

Behand-
lungs-

verfahren 
* 

BRM- 

Deponie-
kompar-
timent 

BRM-D-
ZWL 

§33 DVO 
R D 

31103 
 

Ofenausbruch aus metallurgischen Prozessen 
 

 1,15 X X 

31105 
 

Ausbruch aus Feuerungs- und Verbrennungsan-
lagen  

 1,15 X X 

31111 
 

Hütten- und Gießereischutt 
 

 1,15 X X 

31218 
 

Elektroofenschlacke 
 

 1,15 X X 

31219 
 

Hochofenschlacke 
 

 1,15 X X 

31220 
 

Konverterschlacke 
 

 1,15 X X 

31307 
 

Kesselschlacke 
 

 1,15 X X 

31315 
 

Rea-Gipse 
 

 1,15 X X 

31402 
 

Putzereisandrückstände  
 

 1,15 X X 

31405 
 

Glasvlies 
 

 1,15 X X 

31407 
 

Keramik 
 

 1,15 X X 

31407 17 Keramik 
nur ausgewählte Abfälle aus Bau- und Abbruch-
maßnahmen 

 1,15 X X 

31408 
 

Glas (zB Flachglas) 
 

 1,15 X X 
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SN SP Abfallart Spezifizierung 

Behand-
lungs-

verfahren 
* 

BRM- 

Deponie-
kompar-
timent 

BRM-D-
ZWL 

§33 DVO 
R D 

31408 17 Glas (zB Flachglas) 
nur ausgewählte Abfälle aus Bau- und Abbruch-
maßnahmen 

 1,15 X X 

31409 
 

Bauschutt (keine Baustellenabfälle) 
 

 1,15 X X 

31409 18 Bauschutt (keine Baustellenabfälle) 
Mischungen aus ausgewählten Abfällen aus Bau- 
und Abbruchmaßnahmen, ohne Mörtel- und Ver-
putzanteile 

 
1,15 

X X 

31409 23 Bauschutt (keine Baustellenabfälle) 
mineralische Rückstände aus der Aufbereitung von 
Baurestmassen 

 1,15 X X 

31410 
 

Straßenaufbruch 
 

 1,15 X X 

31411 33 Aushubmaterial Aushubmaterial mit Inertabfalldeponiequalität  1,15 X X 

31411 34 Aushubmaterial 
technisches Schüttmaterial, das weniger als 5 
Vol% bodenfremder Bestandteile enthält 

 1,15 X X 

31411 35 Aushubmaterial 
technisches Schüttmaterial, ab 5 Vol% boden-
fremder Bestandteile 

 1,15 X X 

31414 
 

Schamotte 
  

1,15 X X 

31415 
 

Formlehm 
  

1,15 X X 

31416 41 
Mineralfaserabfälle ohne gefahrenrelevante  
Fasereigenschaften 

künstliche Mineralfaserabfälle 
 

1,15 X X 

31416 42 
Mineralfaserabfälle ohne gefahrenrelevante  
Fasereigenschaften 

Steinwolle  1,15 X X 

31416 43 Mineralfaserabfälle ohne gefahrenrelevante  Glaswolle  1,15 X X 



Nachnutzungs- und Sanierungskonzept Lehmgrube Ziegelwerk Premstätten 
Technischer Bericht - Stand Oktober 2024 
 

22 

SN SP Abfallart Spezifizierung 

Behand-
lungs-

verfahren 
* 

BRM- 

Deponie-
kompar-
timent 

BRM-D-
ZWL 

§33 DVO 
R D 

Fasereigenschaften 

31416 44 
Mineralfaserabfälle ohne gefahrenrelevante  
Fasereigenschaften 

Mischungen aus Steinwolle und Glaswolle    1,15 X X 

31418 
 

Gesteinsstäube, Polierstäube 
  

1,15 X X 

31423 36 ölverunreinigtes Aushubmaterial ölverunreinigtes Aushubmaterial, nicht gefährlich  1,15 X X 

31424 37 sonstig verunreinigtes Aushubmaterial 
sonstig verunreinigtes Aushubmaterial, nicht ge-
fährlich 

 1,15 X X 

31425  
verunreinigtes Aushubmaterial mit Baurestmas-
sendeponiequalität 

  1,15 X X 

31426  Dach- und Pflanzensubstrate   1,15 X X 

31427 
 

Betonabbruch 
 

 1,15 X X 

31427 17 Betonabbruch 
nur ausgewählte Abfälle aus Bau- und Abbruch-
maßnahmen 

 1,15 X X 

31430 
 

verunreinigte Mineralfaserabfälle ohne  
gefahrenrelevante Fasereigenschaften  

 1,15 X X 

31438 
 

Gips 
  

1,15 X X 

31442 
 

Kieselsäure- und Quarzabfälle 
  

1,15 X X 

31444 
 

Schleifmittel 
  

1,15 X X 
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SN SP Abfallart Spezifizierung 

Behand-
lungs-

verfahren 
* 

BRM- 

Deponie-
kompar-
timent 

BRM-D-
ZWL 

§33 DVO 
R D 

31447 
 

Kieselsäure- und Quarzabfälle mit produktions-
spezifischen Beimengungen, vorwiegend anor-
ganisch 

  

1,15 X X 

31449 
 

keramische Bottichauskleidungen 
  

1,15 X X 

31450 
 

Kesselstein 
  

1,15 X X 

31451 
 

Stahlmittelrückstände mit anwendungs-spezifi-
schen, nicht schädlichen Beimengungen   

1,15 X X 

31460 
 

Glasurabfälle 
  

1,15 X X 

31465 
 

Glas und Keramik mit produktionsspezifischen 
Beimengungen (zB Glühlampen, Windschutz-
scheiben, Verbundscheiben, Drahtglas, Spie-
gel) 

 

 1,15 X X 

31467 
 

Gleisschottermaterial 
 

 1,15 X X 

31482 88 
Bodenbestandteile aus der biologischen  
Behandlung 

ausgestuft  1,15 X X 

31483 
 

Bodenbestandteile aus der thermischen  
Behandlung  

 
1,15 

X X 

31484 88 
Bodenbestandteile aus der chemisch/physikali-
schen oder mechanischen Behandlung 

ausgestuft  1,15 X X 

31485 
 

Garten- und Blumenerden 
 

 1,15 X X 

31488 
 

Gießformen und -sande vor dem Gießen 
 

 1,15 X X 
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SN SP Abfallart Spezifizierung 

Behand-
lungs-

verfahren 
* 

BRM- 

Deponie-
kompar-
timent 

BRM-D-
ZWL 

§33 DVO 
R D 

31489 
 

Gießformen und -sande nach dem Gießen 
 

 1,15 X X 

31498 11 Schlackenhaltiger Ausbauasphalt gem. § 10b DVO 2008  1,15 X X 

31499 11 schlackenhaltigestechnisches Schüttmaterial gem. § 10b DVO 2008  1,15 X X 

31601 
 

Schlamm aus der Betonherstellung 
 

 1,15 X X 

31602 
 

Steinschleifschlamm 
 

 1,15 X X 

31604 
 

Tonsuspensionen 
 

 1,15 X X 

31605 
 

Schlamm aus der Zementfabrikation 
 

 1,15 X X 

31606 
 

Schlamm aus der Kalksandsteinfabrikation 
 

 1,15 X X 

31607 
 

Schlamm aus der Fertigmörtelherstellung 
 

 1,15 X X 

31610 
 

Emailleschlamm 
 

 1,15 X X 

31612 88 Kalkschlamm ausgestuft  1,15 X X 

31613 
 

Gipsschlamm 
 

 1,15 X X 

31617 
 

Glasschleifschlamm 
 

 1,15 X X 

31618 88 Carbidschlamm ausgestuft  1,15 X X 

31624 
 

Eisenoxidschlamm aus Reduktionsprozessen 
 

 1,15 X X 

31625 
 

Erdschlamm, Sandschlamm, Schlitzwand-
schlamm  

 1,15 X X 

31627 
 

Aluminiumoxidschlamm 
 

 1,15 X X 

31631 
 

Bariumsulfatschlamm 
 

 1,15 X X 
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3.2.2.2 Abfallarten zur Deponierung in dem Bodenaushubdeponiekompartiment und Zwischenlagerung im BAH-D-ZWL gem. §33  

Für die Zulässigkeit der Ablagerung von Abfällen auf Bodenaushubdeponien sind folgende Voraussetzungen erforderlich: Gemäß § 5 Abs. 1 De-
ponieVO 2008 dürfen nur nicht verunreinigtes Bodenaushubmaterial und nicht verunreinigte Bodenbestandteile auf einer Bodenaushubdeponie 
abgelagert werden, welche den Anforderungen des Anhangs 4 (bzw. des Anhangs 1) entsprechen. Das bedeutet, dass nicht alle Abfälle, welche 
die Annahmekriterien (Grenzwerte) für eine Bodenaushubdeponie einhalten, auf dieser auch abgelagert werden dürfen; die Abfälle müssen entwe-
der unter dem Begriff "nicht verunreinigtes Bodenaushubmaterial" oder dem Begriff "nicht verunreinigte Bodenbestandteile" subsumierbar sein. 
Nach Ansicht des BMLFUW treffen diese Voraussetzungen zur Gänze oder mit Einschränkungen auf die in der beiliegenden Liste genannten 
Abfallarten zu. 

SN SP Abfallart Spezifizierung 

Behand-
lungs- 

Verfahren 
* 

BA- 

Deponie-
kompar-
timent 

BAH- 

D-ZWL 

§33 DVO 
R D 

31411 29 Aushubmaterial 

nicht verunreinigtes Bodenaushubmaterial der  
Qualitätsklasse BA gemäß Bundes-Abfallwirt-
schaftsplan oder Bodenaushubdeponiequalität  
sowie daraus gewonnene, nicht verunreinigte  
Bodenbestandteile 

 1,15 X X 

31411 30 Aushubmaterial 

nicht verunreinigtes Bodenaushubmaterial der 
Qualitätsklasse A1 gemäß Bundes-Abfallwirt-
schaftsplan sowie daraus gewonnene, nicht  
verunreinigte Bodenbestandteile  

 1,15 X X 

31411 31 Aushubmaterial 

nicht verunreinigtes Bodenaushubmaterial der 
Qualitätsklasse A2 gemäß Bundes-Abfallwirt-
schaftsplan sowie daraus gewonnene, nicht  
verunreinigte Bodenbestandteile 

 1,15 X X 

31411 32 Aushubmaterial  

nicht verunreinigtes Bodenaushubmaterial der 
Qualitätsklasse A2-G gemäß Bundes-Abfallwirt-
schaftsplan sowie daraus gewonnene, nicht verun-
reinigte Bodenbestandteile 

 1,15 X X 
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3.2.2.3  Abfallarten zur Zwischenlagerung am Zwischenlagerplatz (eigener Betriebsanlagenteil) gem. AWG 

 

SN SP Abfallart Spezifizierung 

Behand-
lungs- 

Verfahren * 

 

Lagerart 

R D Lose 
Con-
tainer 

17101 
 

Rinde aus der Be- und Verarbeitung 
 

13   C 

17102 
 

Schwarten, Spreißel aus naturbelassenem, saube-
rem, unbeschichtetem Holz  

13   C 

17115 
 

Spanplattenabfälle 
 

13   C 

17201 
 

Holzemballagen und Holzabfälle, nicht verunreinigt 
 

13   C 

17201 4 Holzemballagen und Holzabfälle, nicht verunreinigt Altholz stofflich 13   C 

17202 
 

Bau- und Abbruchholz 
 

13   C 

17202 4 Bau- und Abbruchholz Altholz stofflich 13   C 

17218 
 

Holzabfälle, organisch behandelt (zB ausgehärtete 
Lacke, organische Beschichtungen)  

13   C 

31220 
 

Konverterschlacke 
 

13  L  

31407 
 

Keramik 
 

13  L  

31409 
 

Bauschutt (keine Baustellenabfälle) 
 

13  L  

31409 18 Bauschutt (keine Baustellenabfälle) 
Mischungen aus ausgewählten Abfällen aus Bau- und 
Abbruchmaßnahmen, ohne Mörtel- und Verputzanteile 

13  L  

31409 23 Bauschutt (keine Baustellenabfälle) 
mineralische Rückstände aus der Aufbereitung von 
Baurestmassen 

13  L  
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SN SP Abfallart Spezifizierung 

Behand-
lungs- 

Verfahren * 

 

Lagerart 

R D Lose 
Con-
tainer 

31410 
 

Straßenaufbruch 
 

13  L  

31411 29 Aushubmaterial 

nicht verunreinigtes Bodenaushubmaterial der Quali-
tätsklasse BA gemäß Bundes-Abfallwirtschaftsplan 
oder Bodenaushubdeponiequalität sowie daraus ge-
wonnene, nicht verunreinigte Bodenbestandteile 

13  L  

31411 30 Aushubmaterial 

nicht verunreinigtes Bodenaushubmaterial der Quali-
tätsklasse A1 gemäß Bundes Abfallwirtschaftsplan  
sowie daraus gewonnene, nicht verunreinigte Bodenbe-
standteile 

13  L  

31411 31 Aushubmaterial 

nicht verunreinigtes Bodenaushubmaterial der Quali-
tätsklasse A2 gemäß Bundes-Abfallwirtschaftsplan  
sowie daraus gewonnene, nicht verunreinigte Bodenbe-
standteile 

13  L  

31411 32 Aushubmaterial  

nicht verunreinigtes Bodenaushubmaterial der Quali-
tätsklasse A2-G gemäß Bundes-Abfallwirtschaftsplan 
sowie daraus gewonnene, nicht verunreinigte Bodenbe-
standteile 

13  L  

31411 33 Aushubmaterial Aushubmaterial mit Inertabfalldeponiequalität 13  L  

31411 34 Aushubmaterial 
technisches Schüttmaterial, das weniger als 5 Vol% 
bodenfremder Bestandteile enthält 

13  L  

31411 35 Aushubmaterial 
technisches Schüttmaterial, ab 5 Vol% bodenfremder 
Bestandteile 

13  L  
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SN SP Abfallart Spezifizierung 

Behand-
lungs- 

Verfahren * 

 

Lagerart 

R D Lose 
Con-
tainer 

31411 38 Aushubmaterial 
sonstige nicht verunreinigte Bodenbestandteile der 
Qualitätsklasse A2 gemäß Bundes-
Abfallwirtschaftsplan 

13  L  

31411 39 Aushubmaterial 
sonstige nicht verunreinigte Bodenbestandteile 
Qualitätsklasse BA gemäß Bundes Abfallwirtschafts-
plan oder Bodenaushub-deponiequalität   

13  L  

31411 45 Aushubmaterial 
nicht verunreinigtes Bodenaushubmaterial eines Bau- 
oder Aushubvorhabens gemäß Kleinmengenregelung   

13  L  

31416 41 Mineralfaserabfälle ohne gefahrenrelevante  
Fasereigenschaften 

künstliche Mineralfaserabfälle 13   C 

31416 42 Mineralfaserabfälle ohne gefahrenrelevante  
Fasereigenschaften 

Steinwolle 13   C 

31416 43 Mineralfaserabfälle ohne gefahrenrelevante  
Fasereigenschaften 

Glaswolle 13   C 

31416 44 Mineralfaserabfälle ohne gefahrenrelevante  
Fasereigenschaften 

Mischungen aus Steinwolle und Glaswolle   13   C 

31425  
verunreinigtes Aushubmaterial mit Baurestmassen-
deponiequalität 

 13  L  

31426  Dach- und Pflanzensubstrate  13  L  

31427 
 

Betonabbruch 
 

13  L  

31427 17 Betonabbruch 
nur ausgewählte Abfälle aus Bau- und Abbruchmaß-
nahmen 

13  L  

31438  Gips  13   C 
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SN SP Abfallart Spezifizierung 

Behand-
lungs- 

Verfahren * 

 

Lagerart 

R D Lose 
Con-
tainer 

31467 
 

Gleisschottermaterial 
 

13  L  

31472 
 

kulturfähige Erde, Typ E2, Klasse A1 
 

13  L  

31473 
 

kulturfähige Erde, Typ E2, Klasse A2 
 

13  L  

31474 
 

kulturfähige Erde, Typ E3, Klasse A1 
 

13  L  

31475 
 

kulturfähige Erde, Typ E3, Klasse A2 
 

13  L  

31485 
 

Garten- und Blumenerden 
 

13  L  

31490  
Recycling-Baustoff der Qualitätsklasse U-A gemäß 
Recycling-Baustoffverordnung 

 13  L  

31491  
Recycling-Baustoff der Qualitätsklasse U-B gemäß 
Recycling-Baustoffverordnung 

 13  L  

31492  
Recycling-Baustoff der Qualitätsklasse U-E gemäß 
Recycling-Baustoffverordnung 

 13  L  

31493  
Recycling-Baustoff der Qualitätsklasse H-B gemäß 
Recycling-Baustoffverordnung 

 13  L  

31494  
Recycling-Baustoff der Qualitätsklasse B-B gemäß 
Recycling-Baustoffverordnung 

 13  L  

31495  
Recycling-Baustoff der Qualitätsklasse B-C gemäß 
Recycling-Baustoffverordnung 

 13  L  

31496  
Recycling-Baustoff der Qualitätsklasse B-D gemäß 
Recycling-Baustoffverordnung 

 13  L  
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SN SP Abfallart Spezifizierung 

Behand-
lungs- 

Verfahren * 

 

Lagerart 

R D Lose 
Con-
tainer 

31497  
Recycling-Baustoff der Qualitätsklasse D gemäß 
Recycling-Baustoffverordnung 

 13  L  

31498 10 schlackenhaltiger Ausbauasphalt Anhang 1 Tabelle 1 der Reycling-Bausttofverordnung 13  L  

31498 20 Asphaltmischgut B-D Anhang 1 Tabelle 2 der Reycling-Baustoffverordnung 13  L  

31499 10 Schlackenhaltiges technisches Schüttmaterial Anhang 1 Tabelle 1 der Reycling-Baustoffverordnung 13  L  

31499 20 Asphaltmischgut D Anhang 1 Tabelle 2 der Reycling- Baustoffverordnung 13  L  

31501  
Recycling-Baustoff der  Qualitätsklasse A1 gemäß 
Bundes-Abfallwirtschaftsplan 

 13  L  

31502  
Recycling-Baustoff der Qualitätsklasse A2 gemäß 
Bundes-Abfallwirtschaftsplan 

 13  L  

31503  
Recycling-Baustoff der  Qualitätsklasse A2-G ge-
mäß Bundes-Abfallwirtschaftsplan 

 13  L  

31504  
Recycling-Baustoff der  Qualitätsklasse BA gemäß 
Bundes-Abfallwirtschaftsplan 

 13  L  

31505  
Recycling-Baustoff der Qualitätsklasse IN gemäß 
Bundes-Abfallwirtschaftsplan 

 13  L  

54912 
 

Bitumen, Asphalt 
 

13  L  

91206  Baustellenabfälle (kein Bauschutt)  13 15  C 

91501 21 Straßenkehricht nur Einkehrsplitt als natürliche Gesteinskörnung 13  L  

91502  Bankettschälgut von Straßen  13  L  





Nachnutzungs- und Sanierungskonzept Lehmgrube Ziegelwerk Premstätten 
Technischer Bericht - Stand Oktober 2024 
 

34 

3.2.2.4 Abfallarten zur Aufbereitung von Recyclingbaustoffen in einer mobilen Sieb- und Brecheranlage am Zwischenlagerplatz (eige-
ner Betriebsanlagenteil) gem. AWG 

 

SN SP Abfallart Spezifizierung 

Behand-
lungs- 

Verfahren 
* 

R D 

31220  Konverterschlacke  5  

31407  Keramik  5  

31409  Bauschutt (keine Baustellenabfälle)  5  

31409 18 Bauschutt (keine Baustellenabfälle) 
Mischungen aus ausgewählten Abfällen aus Bau- und 
Abbruchmaßnahmen, ohne Mörtel- und Verputzanteile 

5  

31410  Straßenaufbruch  5  

31411 29 Aushubmaterial 

nicht verunreinigtes Bodenaushubmaterial der Qualitäts-
klasse BA gemäß Bundes-Abfallwirtschaftsplan oder Bo-
denaushubdeponiequalität sowie daraus gewonnene, 
nicht verunreinigte Bodenbestandteile 

5  

31411 30 Aushubmaterial 
nicht verunreinigtes Bodenaushubmaterial der Qualitäts-
klasse A1 gemäß Bundes Abfallwirtschaftsplan sowie da-
raus gewonnene, nicht verunreinigte Bodenbestandteile   

5  

31411 31 Aushubmaterial 
nicht verunreinigtes Bodenaushubmaterial der Qualitäts-
klasse A2 gemäß Bundes-Abfallwirtschaftsplan sowie da-
raus gewonnene, nicht verunreinigte Bodenbestandteile 

5  

31411 32 Aushubmaterial  nicht verunreinigtes Bodenaushubmaterial der Qualitäts-
klasse A2-G gemäß Bundes-Abfallwirtschaftsplan sowie 

5  
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SN SP Abfallart Spezifizierung 

Behand-
lungs- 

Verfahren 
* 

R D 

daraus gewonnene, nicht verunreinigte Bodenbestand-
teile 

31411 33 Aushubmaterial Aushubmaterial mit Inertabfalldeponiequalität 5  

31411 34 Aushubmaterial 
technisches Schüttmaterial, das weniger als 5 Vol% bo-
denfremder Bestandteile enthält 

5  

31411 35 Aushubmaterial 
technisches Schüttmaterial, ab 5 Vol% bodenfremder Be-
standteile 

5  

31411 38 Aushubmaterial 
sonstige nicht verunreinigte Bodenbestandteile der 
Qualitätsklasse A2 gemäß Bundes-Abfallwirtschaftsplan 

5  

31411 39 Aushubmaterial 
sonstige nichtverunreinigteBodenbestandteile der 
Qualitätsklasse BA gemäß Bundes Abfallwirtschaftsplan 
oder Bodenaushub-deponiequalität   

5  

31427  Betonabbruch  5  

31427 17 Betonabbruch 
nur ausgewählte Abfälle aus Bau- und Abbruchmaßnah-
men 

5  

31467  Gleisschottermaterial  5  

31498 10 schlackenhaltiger Ausbauasphalt Anhang 1 Tabelle 1 der Recycling- Baustoffverordnung 5  

31499 10 Schlackenhaltiges technisches Schüttmaterial Anhang 1 Tabelle 1 der Recycling-Bausttoffverordnung 5  

54912  Bitumen, Asphalt  5  

91501 21 Straßenkehricht nur Einkehrsplitt als natürliche Gesteinskörnung 5  
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Abbildung 8: Regelquerschnitt Deponieerschließungsweg 

 

Die zu errichtende Zufahrtstraße wird asphaltiert ausgeführt. Beidseitig der Fahrbahn wird ein 
Schrammbord mit einer Höhe von 12 cm in einer Breite von 30 cm errichtet. Durch die rad-
abweisende Wirkung der Schrammborde wird eine gesicherte Trennung der Fahrbahn zum 
umliegenden Gelände (Autobahn A2, Limmo GmbH) gewährleistet. 

Im Bereich der geplanten Deponieeingangskontrolle wird eine Reifenreinigungsanlage errich-
tet. Somit wird sichergestellt, dass es zu keiner Verschmutzung der Fahrbahn und einer dar-
aus resultierenden Staubbildung kommt. Zusätzlich wird die Straße laufend auf Schäden, Set-
zungen und Verunreinigungen kontrolliert und im Bedarfsfall unverzüglich gereinigt bzw. sa-
niert.  

Weitere Informationen zur Erschließung sind im Fachbericht Verkehrstechnik, Trafility GmbH 
dargestellt. 
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3.5.4 Zwischenlager in der Betriebsanlage 

3.5.4.1 § 33 Zwischenlager für den Deponiebetrieb 
 

§33 Zwischenlager für das Baurestmassendeponiekompartiment: 

Auf dem Baurestmassendeponiekompartiment wird ein Zwischenlager gem. § 33 Abs. 1 DVO 
eingerichtet (als BRM-D-ZWL bezeichnet). Dieses Zwischenlager dient dem Deponiebetrieb 
und entspricht den Anforderungen gem. §34 Abs. 1 Z1 bis 3 DVO. Es umfasst 800 m² Fläche 
und eine Lagerkapazität von 5.000 t.  

Das BRM-D-ZWL wird nach der Errichtung der Deponiebasisabdichtung außerhalb des akti-
ven Schüttbereichs eingerichtet, mit Schüttfortschritt wird das BRM-D-ZWL entsprechend ver-
legt. Durch die Deponiebasisabdichtung und die Sickerwassererfassung ist sichergestellt, 
dass keine Emissionen ins Grundwasser oder den Boden erfolgen können. Das BRM-D-ZWL 
wird eindeutig gekennzeichnet und ausgewiesen. Die jeweilige ungefähre Position (Pos.1 bis 
Pos. 6) dem Schüttfortschritt entsprechend kann dem Plan R2.4.2 - Übersicht Zwischenlager 
§33 DVO Baurestmassendeponie und Bodenaushubdeponie entnommen werden. Das BRM-
D-ZWL-D wird als relevante Anlage registriert. 

 

§33 Zwischenlager für das Bodenaushubdeponiekompartiment: 

Auf dem Bodenaushubdeponiekompartiment wird ein Zwischenlager gem. § 33 Abs. 1 DVO 
eingerichtet (als BAH-D-ZWL bezeichnet). Dieses Zwischenlager dient dem Deponiebetrieb 
und entspricht den Anforderungen gem. §34 Abs. 1 Z1 bis 3 DVO. Es umfasst 1.500 m² Fläche 
und eine Lagerkapazität von 10.000 t.  

Das BAH-D-ZWL wird nach Errichtung des Deponierohplanums außerhalb des aktiven Schütt-
bereichs eingerichtet. Im Zuge des Schüttfortschritts wird das BAH-D-ZWL verlegt. Das BAH-
D-ZWL wird eindeutig gezeichnet und ausgewiesen. Die jeweilige ungefähre Position dem 
Schüttfortschritt entsprechend, kann dem Plan R2.4.2 - Übersicht Zwischenlager §33 DVO 
Baurestmassendeponie und Bodenaushubdeponie entnommen werden. Das BAH-D-ZWL 
wird als relevante Anlage registriert. 
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Abbildung 9: Ablaufschema Eingangskontrolle bei Anlieferung von Abfällen vor Ort aus dem ÖWAV Re-
gelblatt 511, Stand 2015 
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Deponierungsverbot gemäß § 7 Z14 DVO 2008: 

Gemäß § 7 Z14 DVO 2008 dürfen die folgenden Abfallarten deponiert werden, wenn diese 
Materialien offensichtlich verunreinigt sind oder die Inertabfalldeponiequalität nicht eingehal-
ten wird: 

SN 31407 (Keramik)1, 
SN 31410 Straßenaufbruch,  
SN 31411 34 Bodenaushub (technisches Schüttmaterial, das weniger als 5 Vol-% boden-
fremde Bestandteile enthält), 
SN 31411 35 Bodenaushub (technisches Schüttmaterial, ab 5 Vol-% bodenfremder Bestand-
teile), 
SN 31427 Betonabbruch,  
SN 31427 17 Betonabbruch (nur ausgewählte Abfälle aus Bau- und Abrissmaßnahmen),  
SN 31467 Gleisschotter,  
SN 54912 Bitumen, Asphalt,  
SN 91501 21 Straßenkehricht (nur Einkehrsplitt als natürlicher Gesteinskörnung) 
 
Bei den angeführten Schlüsselnummern handelt es sich um Abfallarten die gem. RBV 2015 
getrennt zu sammeln sind und gem. Anhang 1, Tabelle 1 RBV 2015 als Input für die Herstel-
lung von Recycling-Baustoffen zulässig sind.  
 
Eine Annahme und Ablagerung dieser Abfallarten ist nur dann zulässig, wenn durch die 
Leitung der Eingangskontrolle-Deponie eine dem Recycling eindeutig entgegenstehende 
Verunreinigung am konkreten Abfall wahrgenommen werden kann oder offensichtlich ist 
oder ein Beurteilungsnachweis oder andere Dokumente (z.B. Dokumentation des Rück-
baus) vorliegen, in denen bestätigt wird, dass Inertabfalldeponiequalität nicht eingehalten 
wird oder Verunreinigungen vorliegen, die dem Recycling entgegenstehen.  
Weiters wird durch die Leitung der Eingangskontrolle-Deponie oder einem seiner Stell-
vertreter überprüft, ob die stoffliche Verwertung des Abfalls ökologisch zweckmäßig und 
technisch möglich ist und dies nicht mit unverhältnismäßigen Kosten verbunden ist (gem. 
§16 Z7 AWG).  
 
Abfallarten, bei denen kein Beurteilungsnachweis erforderlich ist, werden anhand der 
übermittelten Abfallinformation für Abfälle gem. Anhang 2, Liste I+II und der visuellen 
und organoleptischen Kontrolle überprüft, ob der Abfall gem. den o.a. Kriterien tatsäch-
lich für eine Deponierung zulässig ist bzw. die Anforderungen gem. §§7 und 8 gem. RBV 
2015 erfüllt.  
 
Die Leitung der Eingangskontrolle-Deponie ist zur Abklärung hinsichtlich Recyclingfähig-
keit des Abfall in Abstimmung mit der Leitung der Eingangskontrolle-ZWLP. 
 
Bei den Abfallarten SN 31411 34, SN 31411 35 und SN 31467 ist für die Deponierung ein 
gültiger Beurteilungsnachweis erforderlich. Dieser dient als Nachweis im Rahmen des Abfall-
annahmeverfahrens und wird digital abgelegt und 7 Jahre aufbewahrt. 
 

1 eingeschränkt auf Ziegel (zB Fehlchargen) aus der Produktion 
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wird der Abfall durch den Betrieb einer entsprechenden geeigneten externen Entsorgung über-
geben. 

 

3.5.5.2.2 Lagerkonzept 
Der Zwischenlagerplatz verfügt über einen nummerierten Lagerraster mit einer Rasterbreite 
von 10 x 10 m. Die Nummerierung erfolgt von Westen nach Osten mittels Buchstaben (ZA-
ZQ) und von Norden nach Süden mittels Zahlen (1 - 16). Die einzelnen Lagerrasternummern 
werden mittels Abfalldokumentationsprogramm erfasst, und die Abfälle werden auf die Lager 
gebucht. Mit dem Abfalldokumentationsprogramm werden alle Abfallströme (Input und Output) 
erfasst, und somit können immer die aktuellen Lagerstände abgerufen werden. Zusätzlich wird 
den einzelnen Abfallarten bzw. Abfallqualitäten der Lagerort mittels Lagerraster zugewiesen 
und mitdokumentiert. 

Aufgrund der stark schwankenden Mengen der Input- und Outputmengen werden vor Ort die 
Ausdehnungen der einzelnen Abfalllager angepasst und dokumentiert, d. h. die Ausdehnung 
der Lagerflächen kann variieren, und es können einer Abfallart mehrere Lagerrasternummern 
zugeordnet sein. Um die einzelnen Materialien vor Ort eindeutig zu erkennen, werden diese 
durch aufgestellte Materialtafeln gekennzeichnet. Auf den Materialtafeln sind die Abfallart, 
Spezifizierung, Abfallbezeichnung und Umweltqualität (z.B. U-A, A2, Inert, usw.) ersichtlich. 

 
Abbildung 10:  Bespielhafte Materialkennzeichnung 

Inputabfälle werden ersichtlich getrennt von den qualitätsgesicherten, aufbereiteten Materia-
lien gelagert. Der Lagerraster, inklusive aktueller Lagerzuordnung, liegt in der Betriebsanlage 
auf und wird vom Betriebspersonal immer aktuell gehalten. 

Bei der Lagerung wird darauf geachtet, dass Materialien der Qualitätsklassen U-A und A2G 
im nord-östlichen Teil des Zwischenlagerplatzes gelagert werden, da sich hier der höchste 
Punkt befindet und somit gewährleistet werden kann, dass die Qualität des U-A- und A2G-
Materials durch eventuell verschmutze Oberflächenwässer von Materialien mit niedrigeren Ab-
fallqualitäten, beeinträchtigt wird. 
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3.5.5.2.5 Abfallbilanz 
Sämtliche Dokumentationen und Aufzeichnungen, die gemäß AWG 2002, Abfallbilanzverord-
nung, Recycling-Baustoffverordnung und Abfallnachweisverordnung erforderlich sind, erfol-
gen mittels digitalem Wiege- und Datenerfassungsprogramm durch das geschultes Betriebs-
personal. Vor der Inbetriebnahme werden Stammdaten der einzelnen Betriebsanlagenteile er-
fasst und angelegt, um jährlich eine Abfallbilanz elektronisch melden zu können. 

Bis zum 15.März des Folgejahres wird durch den Anlagenbetreiber eine Abfallbilanz (Abfall-
Input-Output-Meldung), welche Informationen über Art, Menge, Herkunft und Verbleib der Ab-
fälle über das vorangegangene Kalenderjahr enthält via EDM-Schnittstelle an die Behörde 
übermittelt.  

 

3.5.6 Geräteeinsatz 

Die Geräte für den Betrieb sowie für die erforderlichen Begleitmaßnahmen sind in nachfolgen-
der Tabelle aufgelistet (Deponie, Aufbereitung und Veredelung). 

Die Geräte entsprechen dem Stand der Technik (hinsichtlich Lärm- und Abgasemissionen) 
und entsprechen der vorgegebenen Gesamtlärm- und Schadstoffbelastung. 

Sämtliche Geräte entsprechhen der Abgasklasse V.  

Annahme Zulieferung: LKW 3-/4- Achser (12 m³/ 18to Nutzlast) und Sattelschlepper (20 m³/ 
25 to Nutzlast). 

Geländemodellierung/ Beladung Aufbereitung / Beladung Recyclingbaustoffe: Radlader (z. B. 
Liebherr 566), Bagger (z. B. Volvo ECT235E). 

Materialeinbau: Radlader (z. B. Liebherr 566), Kompaktor (z. B. Bomag BC 673 RB-5). 

Materialveredelung: Brecher (z. B. SBM Remax 200); Siebanlage (z. B. Sandvik QA342) 

Deponieherstellung, Endrekultivierung: Walze (z. B. BOMAG BC 213 BVC-5), Radlader (z. B. 
Liebherr 566), Bagger (z. B. Volvo ECT235E), Muldenkipper (z. B. CAT 735) 

 

Geräte 
(lt. Angabe oder gleichwertig) 

Leis-
tung 
[kW] 

Leistungsfähig-
keit [max.] 

Schallleistungspe-
gel [L (w, a) dB (A)] 

Einsatz Anmerkung 

Radlader (Liebherr L-566 ) 200 4,0 - 8,5 m³ 105 Bp/Hsp m³ Schaufelinhalt 
Bagger (VOLVO ECT235E, 
EC220E) 129 1,33 - 1,87 m³ 105 Bp/Hsp m³ Löffelinhalt 
Kompaktor 
(BOMAG BC 673 RB-5) 340 k. A. 104 Bp  

Walze (Hamm H 13i C) 115 250 - 2120 m³ 105 Hsp 
m³/h Mengenleis-

tung 

Schubraupe (Liebherr 736) 160 ca. 5 m³ 111 Bp/Hsp  
Brecher (SBM REMAX 200, OM-
Track B3) 198/160 200 t/h 119 Bp  
Siebanlage (Sandvik QE 342) 98 400 t/h 114 Bp  
Muldenkipper (Volvo A35G, CAT 
735) 336/324 

16 - 21 m³ 
Ladevolumen 112/110 Hsp  

Antransport: 3-Achs, 4-Achs, 
LKW, Sattelschlepper k. A. 

8 m³, 12 m³ und 14 
m³ Ladevolumen 64 Bp/Hsp  

Asphaltfertiger 129 m² 108 Hsp  

Bp = Betriebsphase; Hsp = Herstellungsphase 

 




























































































